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Die Arbeiten der Jola — Tscliadsee - Grenzexpedition ,

 Die Mitglieder der Jola — Tschadsee - Grenzexpedition ,HauptmannGlauning(Führer),OberleutnantMarquard-sen(ersterAstronom),Leutnantv.StephaniundLeutnantSchultze,haben,wiebereitsmitgeteiltwurde,ihreArbeitenabgeschlossenundsindAnfangJulinachDeutschlandgekehrt.NäheresüberdieTätigkeitunddieErgebnissederpedition,diegleichzeitigmiteinerenglischenExpeditionindemGrenzgebietzwischenKamerunundNordnigeriagearbeitethat,istbisheraufdeutscherSeitenichtbekanntgegebenworden;dagegenfandsichimJuliheftdes„ScottishGeographicalzine“,desOrgansderEdinburgergeographischenGesellschaft,einejedenfallsaufMitteilungenderenglischenPressegehendeNotiz,diefolgendesbesagte:InVerbindungmitdenneuerenBeobachtungendesKapitänsLenfantüberdenTschadseeseidieBemerkungvonInteresse,daßdieMitgliederdervereinigtenenglisch-deutschenGrenzkommissionnichtstandegewesenwären,sichüberdieDemarkationderliniezwischenNordnigeriaundKamerunzueinigen.DieKommissarehättennämlichuntereinanderkeinnisdarübererzielenkönnen,washeutealsUferdesseesanzusehensei.DiedeutschenKommissai-ehättenhauptet,daßderäußersteRanddesHochwassersdasSeeuferwäre,währenddiebritischenKommissaredieAnsichttraten,daßdiesesHochwassernichtalsTeildeseigentlichenSeeszubetrachtensei.EinErgebnisderKommissionseiaberdieendgültigeFeststellunggewesen,daßdiewichtigeStadtDikoazweifellosaufbritischerSeiteläge.DikoawerdegegenwärtigaufGrundeinesvorläufigenAbkommensvondenDeutschenbesetztgehalten,einRechtsanspruchseiabervonihnendarausnichtabzuleiten.

 Aus dieser Mitteilung der Edinburger Zeitschrift ist derSchlußgezogenworden,daßdieKommissionihreAufgabenichtvollkommengelösthabe,unddaßnursovielfestgestelltsei,daßDikoanichtmehrzumKamerunerGebietgehöre,wieübrigensfrüherschoneinmalvermutetwordenist.(Peterm.Mitt.1902,S.140.)NachErkundigungenanzuständigerStellehabenwirunsindessenüberzeugt,daßwederjenerSchlußBerechtigunghat,nochdaßesbereitsfeststeht,daßDikoafürunsverlorenist.

 Als die Aufgaben der Kommission wurde im „blatt“vom15.Januar1903bezeichnet:einemöglichstscharfeastronomischeBestimmungderPositionvonJola,soweitdasdurchtransportableInstrumente,alsoohneHilfedesgraphen,zuerreichenist,undTriangulierungundgraphischeAufnahmedesHalbkreises,dendieGrenzenachdemvorläufigenAbkommenvom15.November1893umJolabeschreibt;dannTriangulationundAufnahmeeinesgenügendbreiten,vonJolabiszumTschadseereichendenLandstreifensalsUnterlagefürdiehiereinzutragendeendgültigeGrenzeundFortsetzungderTriangulationbisKuka,wo,wenndieZeitnochausreichenwürde,kontrollierendemungenvorgenommenwerdensollten.

 Diese Aufgaben sind , soweit die deutschen KommissareinBetrachtkommen,vollständigundinbesterWeisegelöstworden.DasganzeGrenzgebietzwischenJolaunddemTschadseeisttrianguliert,undesistalsdanndieangulationbisKukafortgeführtworden.AstronomischeKontrollbeobachtungeninKukasinddeshalbnichtgenommenworden,weildieTriangulationeinsichereresResultatergebenmußtealseineabsoluteLängenbestimmungdurchMondbeobachtungen,die,wennsiezuverlässigseinsollte,sichübermehrereMonatehätteerstreckenmüssen.HierzufehlteaberdieZeit.AnderenfallswärenDifferenzenzwischenderaufastronomischemWegeermitteltenLängevonKukaeinerseitsundderdurchTriangulationfestgestelltenLängedieserStadtanderseitsentstanden,dienureineneueUnsicherheitindasgesamteMaterialgebrachthätten.JetztberuhtdasganzeMaterialderGrenzexpeditionaufdergutbestimmtenLängevonJola.DievonderfranzösischenGrenzkommissionganzunabhängiggenommeneabsoluteLängenbestimmungvonKukadurchSternbedeckungenkommthiernichtinBetracht,daüberderenEinzelheitenbishernichtsbekanntgewordenist,unddieZuverlässigkeitvonLängenbestimmungendurchSternbedeckungensehrvonverschiedenenUmständen,wiederStärkederangewandtenFernrohre,derGi'ößedestreffendenSterns,demAlterdesMondes,demOrtdesoderAustrittesdesSternsamMondrande,derGewandtheitdesBeobachtersusw.,abhängigist.TrotzdemdieseMethodederLängenbestimmungenbeiEngländernundFranzosensehibeliebtist,weilihreBerechnungnachfeststehenden

vorschriften mechanisch leichter durchführbar ist und sienurdasVorhandenseineinesFernrohresmäßigerGröße—abgesehenvondenInstrumentenfürZeitbestimmungen—erfordert,istdochjedemFachmannbekannt,daßdiebestimmungendurchMondhöhenundMondkulminationen,wennsystematischundindernötigenAnzahlangestellt,lichsicherereResultategeben.Dieenglisch-französischemissionhatermittelt,daßdieLängevonKukasichumetwaachtBogenminutengegendielängstalsmangelhafterkannteVogelscheLängenachWestenverschiebt.(Vgl.dieNotizüberKapitänsMollsBerichtanandererStelledieserNummer.)

 Die Tr i an g u lati o n s - und Aufnahmearbeiten derdeutschenKommissaresindinmustergültigerWeisedurchgeführtwTorden.AllerdingsbestehenDifferenzenzüglichderPositionvonJolaundderLagedespunktsderGrenzemitdemSüduferdesTschadsees,sodaßdieKommissionnichtinderLagegewesenist,ihrenRegierungeneinengemeinsamenVorschlagüberdenVerlaufderGrenzezumachen,wieessonstzugeschehenundwieerdannbeiderseitsacceptiertzuwerdenpflegt,wennrenzennichtbestehen.Dochseibetont,daßdieserVorschlagnichtunmittelbarzudenAufgabenderKommissiongehörthat.DieGrenzfestsetzungbleibtnunSachescherVerhandlungenzwischenDeutschlandundEngland,denenesobliegt,dieDifferenzenausderWeltzuschaffen.

 Die deutsche Länge von Jola beruht auf dreitungenvonMondhöhenundsechsBeobachtungenderrektaszension,angestelltmittelsDurchgangsinstruments.DieseBeobachtungenbietennachfachmännischerBeurteilungeineerheblicheSicherheitundergebeneinResultat,wieeseinAstronomvonFachkaumbesserhättefindenkönnen.NachBearbeitungderBeobachtungenaufdeutscherundenglischerSeitewirdmansichüberdiederAbgrenzungzugrundezulegendePositionvonJolaleichteinigenkönnen.

 Von der Position von Jola hängt so ziemlich alles übrigeab,alsoauchdieLagevonDikoa,dasdurchdielationmitJolaverbundenist.JetztläßtsichdaherüberdieZugehörigkeitdervielgenanntenehemaligenResidenzRabehsnichtsanderessagen,alsdaßdieGrenzefallsinziemlicherNähederStadtvorbeiführt.Eskommthinzu,daß,wieerwähnt,auchderSchnittpunktderGrenzliniemitdemSüduferdesTschadseesnochunsicherist.

 In diesem Punkte ist die englische Zeitschrift rechtrichtet.AnOrtundStelleisteineEinigunghierübernichterzielt.DieKommissarefandenimSiidwestfliigeldesseesdieselbenVerhältnissevor,wiesiejüngstausdenrichtenLenfantsallgemeinerbekanntgewordensind.DasWesentlichsteistinderNotiz„DasZusammenschrumpfendesTschadsees“aufS.159dervorliegendenNummergesagt.Hierseibemerkt,daßdasständigoffeneWasserdesseesdoi’tvonderKommissionum10bis20kmnördlichergetroffenwurde,alsnachdenHochwassermarkenanzunehmenwar,obwohlgeradenachdenübereinenlängerenZeitraumsicherstreckendenfranzösischenBeobachtungendiewasserzeitdesSeesindieZeitfallensoll,währendderdieKommissionamTschadseeanwesendwar.VoneinemgeblichenWanderndesSeesnachWestenhatdiedeutscheKommissionaufGrundvonälterenAufnahmenausderMittedesvorigenJahrhundertsnichtsfeststellenkönnen.IndessenirrtsichdieZeitschriftüberdieAnschauungenderdeutschenundenglischenKommissare.SiebewegensichingeradegekehrterRichtung.DieDeutschensuchtendasSüduferda,biswohindasständigoffeneWasserreicht,dieEngländeraneineraltenHochwassergrenze.DieGegensätzewarenanOrtundStellenichtauszugleichen,davonderAnnahmedereinenoderderanderenAnschauungeineVerbreiterungdesdeutschenoderaberdesenglischenGebietsabhängt.AuchhiermüssenalsoVerhandlungenzwischenbeidenRegierungenentscheiden.Umsiezuerleichtern,unddamitnochmaligeVermessungennichterforderlichsind,hatdieKommissionindemstrittigenSeegebietmehreregemauerteSignaleerrichtet.DieAnnahmeliegtwohlnahe,daßmansichaufder„denenMittellinie“einigenwird.

 Das augenblickliche Verhältnis in dem Grenzgebiet istso,daßdiedeutschenunddieenglischenlokalenBehördensichüberdievorläufigeZugehörigkeitderdortliegendenOrtschaftengeeinigthaben,auchüberDikoa.DiesesistkanntlichindeutschemBesitz.ObessichfreilichfürdieZukunftalsSitzderdeutschenVerwaltungindenländerneignet,istfraglich,daeszuhartanderGrenzeliegt.EinmehrinderMittedesdeutschenGebietsgelegenerOrtdürftedafürbessergeeignetsein.


